23. Sonntag im Jahreskreis IV
 (2007)




        C-23

1. Lesung: Weish 9, 13-19

2. Lesung: Phlm 9b-10. 12-17

Evangelium: Lk 14, 25-33

zu Beginn:

Wir beginnen mit dieser Meßfeier 

ein neues Schul- und Arbeitsjahr.

Wir feiern im Namen des dreifaltigen Gottes. 

Jesus hat uns versprochen, er werde mitten unter uns sein, 

wenn wir in seinem Namen versammelt sind.

Nicht nur jetzt in dieser Feier ist er zugegen. 

Er begleitet uns auf all unseren Wegen. 

In dieser Gewißheit beten/ singen wir das Kyrie.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 
aß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

deinem Willen gehorsam,

hat unser Erlöser Fleisch angenommen,

er hat sich unter die Schmach des Kreuzes gebeugt.

Hilf uns,

daß wir ihm auf dem Weg des Leidens nachfolgen

und an seiner Auferstehung Anteil erlangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott und Vater, 

dein Sohn hat allen,

die sich in seinem Namen versammeln,

verheißen, in ihrer Mitte zu sein.

Gib, 
daß wir seine Gegenwart erfahren,

schenke uns dein Erbarmen und deinen Frieden

und segne unser Bemühen um Wahrheit und Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

Allmächtiger Gott,

deine Vorsehung bestimmt den Lauf der Dinge

und das Schicksal der Menschen.

Lenke die Welt in den Bahnen deiner Ordnung,

damit die Kirche

in Frieden deinen Auftrag erfüllen kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Weish 9, 13-19
Lesung aus dem Buch der Weisheit.

„Welcher Mensch kann Gottes Plan erkennen, 
oder wer begreift, was der Herr will?
Unsicher sind die Berechnungen der Sterblichen 
und hinfällig unsere Gedanken;
denn der vergängliche Leib beschwert die Seele, 
und das irdische Zelt belastet den um vieles besorgten Geist.
Wir erraten kaum, was auf der Erde vorgeht, 
und finden nur mit Mühe, was doch auf der Hand liegt; 
wer kann dann ergründen, was im Himmel ist?
Wer hat je deinen Plan erkannt, 
wenn du ihm nicht Weisheit gegeben 
und deinen heiligen Geist aus der Höhe gesandt hast?
So wurden die Pfade der Erdenbewohner gerade gemacht, 
und die Menschen lernten, was dir gefällt;
durch die Weisheit wurden sie gerettet.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 90, 5-6. 12-14. 17
(Kurzfassung)
KV:
GL 711/1 (= GL 526/5); GLÖ 229; T 2054
K:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Von Jahr zu Jahr säst du die Menschen aus;


sie gleichen dem sprossenden Gras.


Am Morgen grünt es und blüht,


am Abend wird es geschnitten und welkt.
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Unsere Tage zu zählen, lehre uns!


Dann gewinnen wir ein weises Herz.


Herr, wende dich uns doch endlich zu!


Hab Mitleid mit deinen Knechten!
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld!


Dann wollen wir jubeln und uns freuen all unsre Tage.


Es komme über uns die Güte des Herrn, unsres Gottes!


Laß gedeihen das Werk unsrer Hände!

A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 90, 5-6. 12-14. 17

(Kurzfassung)
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Von Jahr zu Jahr säst du die Menschen aus;


sie gleichen dem sprossenden Gras.


Am Morgen grünt es und blüht,


am Abend wird es geschnitten und welkt.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
V: 
Unsere Tage zu zählen, lehre uns!


Dann gewinnen wir ein weises Herz.


Herr, wende dich uns doch endlich zu!


Hab Mitleid mit deinen Knechten!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
V: 
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld!


Dann wollen wir jubeln und uns freuen all unsre Tage.


Es komme über uns die Güte des Herrn, unsres Gottes!


Laß gedeihen das Werk unsrer Hände!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
ZWEITE Lesung 


vgl. Phlm 9b-10. 12-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an Philemon.

„Lieber Bruder!

Ich, Paulus, ein alter Mann, 
der jetzt für Christus Jesus im Kerker liegt,
bitte dich für mein Kind Onesimus, 
dem ich im Gefängnis zum Vater geworden bin.
Ich schicke ihn zu dir zurück, ihn, 
das bedeutet mein eigenes Herz.
Ich würde ihn gern bei mir behalten, 
damit er mir an deiner Stelle dient, 
solange ich um des Evangeliums willen im Gefängnis bin.
Aber ohne deine Zustimmung wollte ich nichts tun. 
Deine gute Tat soll nicht erzwungen, 
sondern freiwillig sein.
Denn vielleicht wurde er nur deshalb 
eine Weile von dir getrennt, 
damit du ihn für ewig zurückerhältst,
nicht mehr als Sklaven, sondern als weit mehr: 
als geliebten Bruder. 
Das ist er jedenfalls für mich, 
um wieviel mehr dann für dich, 
als Mensch und auch vor dem Herrn.
Wenn du dich mir verbunden fühlst, 
dann nimm ihn also auf wie mich selbst!“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.“




(vgl. Lk 14, 27)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mir nachfolgt,


wird nicht in der Finsternis umhergehen,


sondern wird das Licht des Lebens haben.“




(vgl. Joh 8, 12)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 25-33)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 25-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, als viele Menschen Jesus begleiteten,

wandte er sich an sie und sagte:

Wenn jemand zu mir kommt 

und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, 

Brüder und Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, 

dann kann er nicht mein Jünger sein.

Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.

Wenn einer von euch einen Turm bauen will, 

setzt er sich dann nicht zuerst hin und rechnet, 

ob seine Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen?

Sonst könnte es geschehen, daß er das Fundament gelegt hat, 

dann aber den Bau nicht fertigstellen kann. 

Und alle, die es sehen, würden ihn verspotten und sagen: 

Der da hat einen Bau begonnen 

und konnte ihn nicht zu Ende führen.

Oder wenn ein König gegen einen anderen in den Krieg zieht,

setzt er sich dann nicht zuerst hin und überlegt, 

ob er sich mit seinen zehntausend Mann 

dem entgegenstellen kann, 

der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt?

Kann er es nicht, dann schickt er eine Gesandtschaft, 

solange der andere noch weit weg ist, 

und bittet um Frieden.

Darum kann keiner von euch mein Jünger sein, 

wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben bereits vor einer Woche mit Schwung und neuer Kraft

das neue Schul- und Arbeitsjahr begonnen.

Ist unser Leben jetzt wirklich nur noch „grauer Alltag“?

Besteht es nur aus beruflicher Last?

Und bedeutet unser Christsein wirklich nur „Kreuz“? - 

Leid und Opfer?

Erschüttert über das Hochwasser, 

angesprochen vom Besuch des Papstes,

hat sich in der vergangenen Woche schon vieles ereignet,

haben Begegnungen stattgefunden,

die wir als wertvoll erfahren haben.

Das Evangelium erinnert an eine Baustelle.

Nach der Ferienzeit haben wir unser Leben wieder neu in Angriff genommen. Wir bauen weiter an dem, was unser Lebenswerk ist. 

Gemeinsam sind wir als Kirche eine Baustelle für das Reich Gottes.

Und jeder ist auch für sich selber - ganz persönlich - eine Art „Baustelle“.

Jeder muß an sich arbeiten und lebenslang reifen 

in seiner Persönlichkeit, in seiner Beziehungs- und Liebesfähigkeit, 

auch in seinem Gottesbezug.

Wir haben eine Lesung gehört aus dem Buch der Weisheit.

Zur Weisheit gehört es, das Leben richtig zu ordnen, 

das Leben, die Schöpfung, aber auch den Schöpfer zu lieben, 

in dieser Liebe über vieles zu schweigen, 

mit sich selber und der Umwelt versöhnt zu sein.

Wir planen, wir arbeiten, wir streben Ziele an 

und versuchen, diese auch zu verwirklichen.

Trotz allem bleibt etwas offen, das Unplanbare, 

die Erfahrung, daß vieles anders kommt, als erwünscht, 

vielleicht besser, vielleicht schlechter.

Wir sind zu dieser Weisheit eingeladen, 

an einen höheren Plan, an den Willen Gottes zu glauben, 

an eine Liebe, die uns zur Liebe formt, 

im großen Vertrauen, von Gott geliebt zu sein.

„Gott ist die Liebe.“
 - Weisheit, Wahrheit, 

Barmherzigkeit und Treue.

In der Christusnachfolge sind wir eingeladen, den Weg zu gehen, 

den Gott selber gegangen ist.

Das ist nicht nur der Kreuzweg. 

Das ist zunächst einmal der Weg der Mensch-werdung. 

Berührend sind die Worte der zweiten Lesung, 

die Paulus so menschlich zeigen. 

Menschliche Zuneigung macht den Sklaven zum Bruder, 

den Mitmenschen zum Stück des eigenen Herzens.

So haben wir mit dem neuen Arbeitsjahr einen Weg begonnen, der nicht nur Kreuzweg bedeutet, es ist der Weg, den wir in der Gegenwart des Auferstandenen gehen - nicht nur allein, vielmehr in der Gemeinschaft der Christen, miteinander und zueinander - und hoffentlich nie gegeneinander.

Unser Weg ist zugleich auch Ziel: Jesus,

heute und in der Zukunft, die Ewigkeit bedeutet.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Ermutige alle zu einem Neubeginn -

und gib uns deinen Segen für das neue Schul- und Arbeitsjahr.

2. Bestärke uns im Durch- und Standhalten, 

daß alle guten Vorsätze zu Ende gebracht werden.

3. Laß die Kirche und unsere Gemeinde eine Gemeinschaft sein,

in der man sich bemüht, in deinem Sinn zu leben.

4. Segne alle, die mit dem neuen Arbeitsjahr 

auch einen neuen Lebensabschnitt beginnen.

5. Hilf den Menschen in Not und Krankheit, 

daß sie trotz schwerem Leid auf eine gute Zukunft vertrauen.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie deine Herrlichkeit schauen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, 
dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und durch die Teilnahme

an dem einen Brot und dem einen Kelch

eines Sinnes werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.

Du hast dich mir zur Speise gegeben,

damit ich nicht mehr allein bin

mit meiner Kraft.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.

Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe,

dein Werk sei,

damit deine Kraft das Werk vollende,

wenn meine Kraft zu Ende geht.

Im Vertrauen auf dich

will ich heute und morgen tun,

was du von mir willst,

wozu die Menschen mich brauchen.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

in deinem Wort und Sakrament

gibst du uns Nahrung und Leben.

Laß uns durch diese großen Gaben

in der Liebe wachsen

und zur ewigen Gemeinschaft
mit deinem Sohn gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. MB 318/37; 1036


� MB [8]


� MB 1052


� vgl. MB 1017


� MB 218 (= MB 291)


� vgl. Weish 9, 13-19


� nicht „Schwester“ einfügen !!!


� vgl. Phlm 9b-10. 12-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 14, 25-33


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� MB 48 (= MB 57; MB 64; MB 235; MB 283)


� MB 220 (= MB 291)


� vgl. MB 438f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 141


� MB 236





